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F r e i t a g d e n ^ 3 . F e b r u a r 1818. M

<^ür freunde des Alterthums. schen Buchstaben, (welche durch die Salz-
HUr ^ ^ " ' ^ " burger Mlssionare ins Land gekommen

/ » . ^ , - , «?clo;. sey" müssen) geschrieben haben.
<^s ist unstreitig eme erfreuliche Eichel. Die Inschriften sind auf der einen mehr W
nuna in der gegenwärtigen Zeit, daß in ^ Salzburg gekehrten Seite des Stuh- M
allen Theilen der Monarchie die lnteressan- ^ . V L K l auf der andern Seite iU/V. W
testen Forschungen über väterländttcke Al- § ^ ^ i . V L ^ I . Die erste erklärt ds glück-
terchümer angestellt und d:e glücklichsten ^Aus leger durch die würdevolle sloweni-
Entdeckungen in diesem Fach: gemacht wer- ^ Widmungsformel ^ Dem G l a u b e n ;
den. Also berichtet die Wiener Zeltung ^ ^ e r e ^urch den Satz: Er hat den
vom 23. Jan. daß Hr. Prof. M i l l a u e r h^ligen Glauben, (nehmlich der Herzog ,
in Böhmen an dem Thurm zu Klmgcnberg ^».. auf dem Stuhle saß-) Ganz richtig
(Böhmisch Hwickow) auf der HeMchast h^merkt Herr Iannk, dieser Satz könne
Wsrl ik, dem Feldmal schall Fürsten zu auch fragend genommen werden: Hat er
Schwarzenberq gehönq, Scbristzeichen ent- ^ ^ heiligen Glauben?
deckt habe, welchä viele Aehnlickkeit m't den ĉ nguo der christlich karantanische Hers
Runendes Nordens darbiethen und mar- ^ ^^r auch Herzog eines Theils vc n Krain-
komanniscken Ursprungs, so wie der ̂ hurm , ^ ^ ^ m Krainer sollte demnach diese Nack-
selbst eine Ruine des alten Marodudums, ^ . ^ ^^.^ willkommen seyr. ? ^" M
senn dürsten. ^„ . ^ _,„ W

Noch weit interessanter aber fur jsdsn ,^ M
Slavisten und slavischen Alterthumsforicher ^. A N A e l t e r N. ^
^ die von dem gelehrten Slavisten Herrn Schon so vieles wurde über Erziehung
Nban Iarnik in Klagänfurt in der Carin- und Unterricht der Kinder geschrieben
!tna Nw ^ ^ doch leider hat der Verfasser dieses Auf-
,^iscl>en Inschrift an dcm Kärntnerischen fitzes nur selten gefunden , daß es von
3 ^ s s t u h l 3 , woraus ersichtlich, daß die Uoltern beherziget, befolgt und dadurch die
AHicken Winden schon zu Karls des Bemühung der Erzieher nnd Lehrn erlenb-
Großen Zeiten ihre Sprache mit lateini- tsrt worden wäre.



Noch zu wenig erfahren, um eine geleh^ ttn kann dsr vernünftigste Lchrer dann noch
te Abhanolung über diosen wichtigen Ge- bedeutend viel Gutes wirken; ohne nnum-
genstand zu schreiben, wi l l ich hier nnr schränkte Machr iß es ihm gänzlich un-
das äußerst schädliche Benehmen so vieler möglich. Armer, bedauerungswerther Leh?
Aeltern gegen ihre l inder und deren Lehrer rer! Bey deinen, nuiheoollen Geschäfte sind
in Anregung bringen. — Ieyer vernänfti- Tadel und ungerechte Vorwürfe dein Loos!
ge Mensch erkennet die Liebe der Aeltern Denn nun nnd nimnnrinshr können die Ael-
zu ihren Kindern als ein süßes Gefühl , tern sich üoerredsn, daß ein so geniales
welches die wohlthätige Natur als Eüt- Kmd einfältig bleiben könnte, wenn der
schädigung Und zur Ausdauer in Schmerz, Lehrer sein Hano.oevk recht verstände. Einst
Kummer, Arbeit und Nahrungssorgen ln bestand ein Rcl.h, in welchem jedes Vraut^
die Brust des Menschen legte; aber eine paar oen lobl'hon Lanoesgeseyen gemäß sich
siebenjährige Erfahrung bey Erziehung von einer strengen Pr ' is , ^ über Psychologie
Kmdern von verschiedenem Temperamente unterziehen muzzte. Dafür wußrs man auch
und von mancherley Neigungen hat mich mäus von böse.! , veroorbenen Kindern,
überzeugt, daß diese Liebe nur gar zu leicht Mochte doch in unftrn aufgeklatten Zeiten
ausarter nud dann den verderblichsten Em- wenigstens jeder Bräutigam ein tücktiges
stuß auf das Gemüth und den Geist der Examen über pop-il-irs Erzich.mgslehre be^
Kinoer ausübet, welche durch eine solchs stehen mn,fen, min wurde über ausgearii
Assenliche gänzlich verwahrloset, äußerst ms Kinder ksins Klagen, oder wenigstens
roh und unverschämt werden, weil die in nicht mehr so viele hören,
zarter Kindheit sich bildenden dösartigen Unter mehr als zehn Häusern, wo ich
Neigungen nicht ernstltch unterdrückt wnr- Lehrer war , hatte ich nnr sin einziges
den, und die Aeltern slch schon hoch de- gefunden, wo die Aeltsrn nach echt psy-
glückt fühlten , wenn die Kinder nur eine chologischen Gründen ihre Kinder von zar-
leserliche Schrift hatten, leidlich zu rech- ter Jugend an zur Arbeitslust anhielten;
nen wußten, die aufgegebenen Lectionen nur hier hatte- ich bloß nachzuhelfen, um
wie ein Papagey mechanisch herplappern den liebenswürdigen Kleinen auch die ern-
konnten, und durch mancherley Schslm- stsrn, schwerern Wissenschaften beliebt zn
sireiche ihren Witz und Scharfsinn beur- machen. Ich glaube, daß jeder ehrliebende
kundetstu Allgemein hört man über das Lehrer, dem glücklicherweise solche Kinder
Sitlenverderbniß des jetzigen Zeitalters kla- anvertraut werden, keine größere Beloh-
nen. M i t Unrecht gibt man den Lehrern nung sür seine Bemühung finden könne,
und Schulanstälten die Schuld. Kein Kind als die Liebe stiner Zöglinge, und ihr stetes
wird böse, ausgelassen/verdorben an Kopf Bestreben, ihrem Lehrer das Vergnüge»
und Herz geboren. Freylich sind die ersten zu machen, alle, selbst die schwersten und
Lehrer und Erzieher Schuld daran; wer trockensten Gegenstände mit Eifer und Fleiß
smd das aber in der Regel anders als diS HU erlernen. Freylich bedarf es aber auch
Aeltern selbst? Von allzu großer Vorliebe dazu eines Lehrers, der sems Zöglinge nicht
ergrissen, dulden sie nicht nnr jede Unart mit vsrachtungswürdiqer Pedanterie quält,
des Kindes, sondern finden darin fogar sondern vorerst die Lieb? des Zöglings zu
His ersten Ausbrüchs des Genies. Nur ssl- gewi»nen ernstlich bemüht ist , dann nst



vom Zsichtcren stltfenweiss zum
xern vorrücke, nnd ms strafe, wenn d̂ e im Monate Jänner 1818.
Besserung auf irgend eine andere Art zu ?)sn 1 . Von 11 Uhr Vormittags
erzwecken noch moAlch lst., ^ - Nur m. schneite es den ganzen Tag hindurch mit
einem Haust, wo Aeltern und Lehrer n- zunehmender Stärke, in der Nacht aber
nes Sinnes sind, wo felbs stch ernstlich ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Straßen
bestreben, in ihren Dndern eu,st waaers y^.^nlcen wurden.
Bürger des Staates zu Ichen, nur in jolch ^ ^ 2 . Den ganzen Taa sortqeschnieen;
eincm Hause rann das Gure gedeihen , nur ^ ^ue Schnee hatte diesen 6ag ohne den
da können die ausgestreuten Samenkörner ^ „ vorjahrig gefallenen, der sich schon
erfteuilche Friichtö dringen , nur da können gesetzt hatts,und darum nur 6 is2 Zoll maß,
K.nd.r zu Menschen gebildet werden. Deß- ^ Höhe von 13 Zollen erreicht.
wegen sollten Aeltern, welche wzrMch ^en 3 Es schneite den ganzen Tag ,
wünschen, lhrs Kinder emst glücklich zu ^ ^ . ^ „ ^ ^ r k und gegen Abend fehr un-
schm, und sie doch nicht gelbst zu crzlehen ^ ^^ teny .
im Stande sind, ihnen früh genug einen ^ „ ^ Vormittags noch etwas Schnee,
taugllchen Erzieher von anerkannt moratt- Nachmittags hörte es gänzlich puf ; ec,
schsm Charakter zu verschaffen suckm, und ^ ^ ^ zertheiltes Gewölk ohne Sonnen-
ihm die^Obe!gswaltunbedingt einräumen, h z ^ , Abmds Nordostwind.
I n Gegenwatt der Zöglinge darf ein Leh» Jen ^ Zertheiltes Gewölk, Nach-
rcr n i ^ getadelt werden , denn die derderb- ^^cags etwas Sonnenschein, Abends nüb.
lichen Folgen davon sind unberechenbar. W o Den 6. Vormittags starker Schneo-
dis Aeltern nicht mithelfen können ^ sollten Ziesel, Nachnnttags zertheiltes Gewölk,
sie wenigstens nicht entgegen arbsitsn, hann etwas Regen ^ Abends trüb.
und eins Methods nicht bekritteln^ von Jen ^. M ^ ^ n g heiter mit Nord«
der sie nichts vsrstehel^ sondern ruhig die ystwind 5 darauf Nebel; Nachmittüg Son°
l^eit erwarten , wo endlich der Lehrer sa- nenschein, und dann wieder Nebel.
gen 5ann: Hier habt ihr eueren Sohn ; Jen ^ Vormittags N^bel, Nach»
er ist zwar kein Gelehrter, aber er i^. em ^Mags envas Sonnendem/ Abends «i-
gntet Mensch. ^ . , . „ . ^ mqe Sterne.

Ein solcher Lehrer sollte auch d:s billigsten " ^en 9 Fast den ganze:. Tag mehr
Ansprüche auf Achtung nnd gute BeHand- ^ r weniger Nsdel, Abends kalm Nord-
lung h."ben, keineswegs aber m dle Käthe- ^ ^ 1 0 .
gorie jener Pseudo-Erzieher gestellet wer- Den 10. Ertheiltes Gewölk den qaw
den, die um den niedrigsten Lohn sich m 5 medrenlheilH Colmenschem,
Häuser drangen, in denen ^e alle mogs Abends trüb.
liche Dienste verrichten , der Fran die Cour ^en 11 . Morgens t rüb, gegsn , Uhr
macken, den Herrn durch logenannttn bou ^^ s . ^ ^ aufzuheitern und blieb den
ton verblenden, von der Erzichungs-Me- ^ ^ 5 ^ , , Tag sehr schön, Abends
thode aber gar nichts verstehen, sondern n^nenheller Himmel,
das Uebsl noch iibler machen. ^ - - ^ Den 12. Vornnttags zertheiltes Ge-

" ^ ^ ' /ls ^ " ^ ^ Nachmittags Sonu^nschein, A d M s



t rüb , vorher Abendröthe und späterhin et' Den 23. Vormittags cinigeZeit S,o'^
was Schnee. nenschein, der übrige Tag aber beständig

Den !Z . Den aan^en Tag bis in die ttüb.
Nackt trüb und neblicht. Den 24. Vormittags Schneeriestl, übri-

Den 14. Morgens Schnee, dinn fing gens den ganzen Tag trüb.
sichs an aufzuheitern, Nachmittags Son- Den 25. Vormittags starker Schnee,
nensch'Nl, Abends sternhell. der die Tiefe von 6 Zoll erreichte, Nach-

Den ^5. Morqons N^bel, gegen Mi t - mittags aber unausgesetzt mäßiger Regen,
tag hellte cs sich aus, Nachmittags Son- Den 36. Morgens t rkb, gegen M i t -
neuschein , Abcnds trüb . tag fing es an sich ausulhcllen, und wurde

Den l 6. Den aatncn Tag heiter mit gegen Abend wieder trüb, späterhin sternhell.
Sonnenschein und anhaltenden Sudwest- Den 27. Den ganzen Tag Sonnen-
winde, der den m der Nacht vo n l . zum 2. schein mit anhaltendem Westwinde: der
Jänner »Z^oll tiefa^sallenen S^nee sammt Schnee ist beträchtlich aM>molzen.
j . n ^ l n y l ) v I von6 is2ZylTieftbedeu- Den 28. Den gangen Vormittag
tcnd schmolz. Sonnenschein, Nachmittag trüb mit Eüd-

' Dsn 17. Den ganzen Tag hindurch westwind, der gegen Abend heftig wurde
trüb , mäßige Süowestwinde, welche den «nd den Schnee stark 'schmolz.
Ochme mehr als zur Halbftbeide schmolzen. Den 29. Morgens trüb , bald darauf

Den l 3 . Den ganzen Vormittag trüb, Regen, Nachmittag heftiger großfiockichtev
qeqen Mit tag fing es an stark Nebel zu Scknee bis Abends, dann wieder trüb.
reißen der einend Staubregen nicht unähn- Den 30. Trüb den ganzen Tag bisNachs
ljch war , und den qanzen übrigen Tag mittags 2 Uhr dann schien die Sonne etwa
fortwährte; der Schnee schmolz fortwährend, is2 Stunde; Adcnds sehr feiner Staubregen.

Den 19. Morgens Sckneerissel; noch Den ? l . , Morgens dlckes hle und da
Vormittags fing an die Sonne zu schei« zertheiltes Gewölk, jpaterhm auch Son-
nen und schien bis zu ihrem Unterqange, nenscketn; ^achnnttags Regen mit Wind
a-qen Abend erhob sich ein kalter W i n d ; begleitet, Abends wieder trüb.
dem ungeachtet schmolz der Schnee unaus- I n diejem Monats war

s^s Mittlerer (^tand des Quecksilbers 27 ZoN

1 Den 2 . . M i t ^ r ? Ka'tte ^,63 Grad,
ste Tag ; vom frühsten Morgen bis m v̂ e ^ . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ , ^ ^ ^^ .^ ^
Nacht kein Wölkten am Hlmmel; ^ ior- unterschied zwischen der größten Kalte und
o^ns starker Südostwind, unter ^ags g^ß^n Warme i5 Grad,
Windstil le, Abends wieder etwas Wind . Neberschuß der Warme über die Kälte al?

^en 2 1 . Der qanze Tag war ziem- w enizelnen Ta^e zusammen genommen i33
,- , TV" . ^ >.- ' ^ . . « ' s^ipn ^o6on« <^rad; ferners waren tn diesem Monate 15
lich bon und die Sonn ' Ichien g oßen- ^ ' ^ z , ^ ^ ^^ N ^ l , 6 Taqe trüb, ?
theils, obschon ubngens der Himmel jtarr ^ ^ bar es geschnien und 2 Tage gereqnet;
bewölkt war. somit hatte der Monat Jänner mekr gute als

Den 22' Vormittag Sonnenschein, schlechte, und mehr warme als kaNe Tag?.
N^lwnn.ig wie den ganzen übrigen Tag P r 0 f. F«ank .
^eroölkttr Himmel. —^3><°> «w> -


